
Wohl-verdienteS

Einer
Verheyrathen Manns-Persohtt

NahmenS

MWienn am Sptttclbcrg gebürtig,
^ , gegen5;. Jahr alt.
Welcher heute Dienstags den26""
- ÛAUL auf die sogenannte Gänßweyd MH-
ret/ alk»a Ms einen über einem Scheitter-
Hauffen aufgerichtm Galgen mit dem Strang

vom Leben zum Todt Hingerichtete dessen
Lörper sodann zu Staub und Aschenverbrennet.

Der Imrhak stines Verbrechen- zeiget dis mehrere.
Wienn/ -rbrmtt -ey Msria E-a Schilgi» / Wittch. "



Anhalt des Verbrechens dises
Delinquenten.

den 26. ^u§ukN än. 1749 ist eine verhey»
Wl .rathe Manns»Persohn, Rahmens UlrichG-ge¬
gen 55. Jahr alt/ dahier zu Wienn auf dem Spittelberg
gebürtig, Tathol. Religion. ( um willen derselbe schon
Von Anno I7Z4-bis I7z8-wegen müßigen Herumziehen,
und Dirberey Verdachts»halber zu8-verschiedenen mah¬
len srrcttirlich innen gelegen/ mit dem Zucht Haus ab-
gestrast, und von hier abgeschafft; Anno 1799. aber
wegen eines in dem Rädlmayrischen Garten in der Jo¬
sephstadt/ mit Beyhülf zweyer Weibs Persohnen aus¬
geübt»auf 197.fl.Zv.kr.eydlich bestättigten Diebstahls,
über den mit ihme derentwillen zum erstenmahl abgeführ-
ten (Trimms!-krvcess an Platz der von erster Instanr
ihme zuerkennten or6inari Lebens-Straf in ein Hunga-
risches Gränitz-Hauö auf6. Jahr lang-dänn nach seinerAnno

Anno 1742. von Tomorn beschehen- heimlichen Entwei¬
chung, und demnächst allhier erfolgt- Urpheds-brüchi¬
gen Betrettung über den mit ihme zum anderteumal ab-
gcführten Oriminsl- krocel5 zur Vollstreckung seiner
ausständig4 -jährigen Straf -Zeit annoch auf2. Jahr
kng nacher Tomorn, und endlichen über den mit ihme
Anno 1746. wegen abermahlig Urpheds-brüchiger Be¬
trettung allhier zum drittenmal abgeführten Srimmsl-
krocels aufZ. Jahr lang nacher Raab in Band und
Eisen zur Arbeit verschafft, vorhero aber jederzeit sohin
-u dreyen unterschiedlichen mahlen des gantzen Land Oe¬
sterreich unter»und ob der Cnnß, wie auch des Kayserl.
Königs. Hof»Langer/-und deren Orthen wo selbes sich
befindet, und reff», all-Kayserl. König!, teutschen Erb-
Landen gegen avmahliger Hinterlassung einer geschwohr-
nen Urphed auf ewig verwiesen worden. Deme allen
ungehindert aber, wie auch ungeachtet der ihme sowohl
Anno 1746. imMonath April-als auch gantz neüerlich
rmMonathIviLrtio dieses Jahrs zu zweymalen aüergnä-'
digst nachgesehen»übriger Straf . Zeit sich dannoch nicht
gebefferet, und nicht nur alseinz.-Mahlig meineydiger
Urpheds»brecher, freventlich allhier eingefunden, sondern
auch sogleich im Monat lumo darauf zwischen deni z.und
i4ten virO in der Nackt aus der Sacriftey der aühicfig-
Spannischen Spittals Kirchen ansilbernenKelchen ckero
kareneu,einemMß GewM^LeMiedenentlumeratn,
VeUs, Î smxulir, Alben, Kelch-Tücheln/ Lhor-Rö-

. cken-



cken, und anderen dergleichen Kircheu-Sachen mit Ein-
degriff eines unter einstens entfrembt-weltlichen Manns-
Rocks pr. io. fl. / einen auf 202. fl. 48. kr.beschwohr-
nen Kirchen-Diebstahl( woran ein mehrers nicht als
66.fl.»2.kr. i i pf. werthS dem so verlnstigten GOtteS-
Haus zuruck gekommen) ausüben helffeN/ und hiervon
seinen Raubö-Antheil überkommen habe) auf die soge¬
nannte Gänßweyd zur gewöhnlichen Richtstatt gchlhrt,
allda auf einen über einem Scheitter-Hauffen aufgerich-
ten Schnell-Galgen mit dem Strang vom Leben zum
Todt hingerichtet, dessen Körper sodann zu Staub und

Aschen verbrennet, folgsam der Aschen in den all¬
da vorbey lauffendeu Ootlau Sttohnr ver¬

tilget worden.

ENDE.
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